Der Brieger \ 
Bürgerfreund, 


Ser S 1 fe 
ne ae 5, = 


ws fed, den 13. April Sg 


RR Bahllapır Redacteur Boyſen. 
— 
Grteabſchrift auf einen Kriticaſter. 

En, hier tubes Herr Stax, ein gad Pest und 


op Mutter Natur RR. ihn 1555 
Denn ſie ſchuf ihm die Ohren ie lang, ae Mund fo 


Daß mit fanfendem Wind WER. bie wi ihm entfuhr, 


Wenn der der hirnloſe K f 8 viel fader Gedanke 
Welche auf Get nes, ne graßllch 


uill! 
Nlinmer mundete ihm Aab Schriftwerke 
Kraftmahl: 


Denn was er nicht verfland, war ganz ſicherlich dumm, 
anderer, male nicht lange, denn hoͤreſt du 
1 Sturmesgeſause, 
ff es keistelt Herr Star felber im Lode noch fort! 
’ A. 
ge Erfreu⸗ 


— 
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Erfrevlicher Funde 
Quid virtus et quid sapientia posſit — 
Wer ſich ſelber eſtehet, daß Tadel verſtaͤndiger Leute 


Wohlgetroffen fein Ich, welches ihm makellos ſchien, 
Und beherziget dann der Wahrheit lautere Stimme, 


Daß man ſtaunend und froh keinen der Fehler mehr 


ſchaut: 
Der verdienet vor allen geptiefen zu werden zur 


a 
Denn zu beſiegen ſich felsft, zeugt für der Welsheit 
3 Beginn! 


Begierig zu 1 die Quelle der Erzaͤhlung, 

Die juͤngſt im Buͤrgerfreund uns aufgetiſchet warb, 
Durchſucht' ich manche Schrift, manch' alte Chronik, 
Bis ich der Tratti Text in Einer aufgefunden. 
Nun treibt der Geiſt mich an, des Rechtes Stimme 


2 ma net, 
Daß ich der Folgezelt Begebulß Euch berichte. 
So hoͤrt und ſtaunt ob jener Wundermwirfung, 
Die ſpaͤter an den kunſtbefliſſ'nen Juͤngern 
Thaliens und Melpomenens ſich ſchoͤn geäußert. — 
Durchdrungen von der Wahrheit manchen Tadels, 
Den in Tutin man wider ihn gerichtet, 
Ließ der Getroffene nicht ab, ſich ſelbſt zu modell 
Dem richt gen Tact des Publico gemäß 
Und der Natur und Kunſt gehelmniß voller Weiſung ⸗ 
Man gab nicht mehr Audienz des Duͤnkels Fluͤſtern, 
Man mied mit regem Fleiß der andern Fehler Lockung⸗ 
Gab ſich der Rolle hin, führe folgerecht fie durch, 
So daß der Kunſt Gedelhn ein Jeder mochte ſchauen, 
Der nicht zu viel verlangt’ von ambulanten Truppen, 
Wo man am großen Beiſpiel ſelten ſich erwaͤrmet, 
Da inter pares Jeder großbegabet 
Sich duͤnkt und frembem Ralhe ſich verſchleſeg e 


14) 


Wen preiſt vor Allen nun mein Lied als Muſter? 
Wer ragt’ im ernſten Streben vor den Andern 
Zumeift hervor? Wem gluͤckte es beſonders 
So manche Angewoͤhnung zu verwiſchen 
Die ſtoͤrend einwirkt auf verſtaͤnd'ge Schauer, 
Und die Herr Alpha nicht gar freundlich uns 
bezeichnet? 


Dich nennt mein Lied zuerſt, o Dindonetta, 

Die der Natur großguͤnſtige Begabung 

Mit Wohllaut des Organs, mit muntrer Aumuth, 

Ganz ſichtbarlich zum Soccus hatt' beſtimmet. 

Drum bliebſt Du hold ihm 41 mit 
5 Ir nn 

Des Geiſtes ganze Kraft, zu bilden wahre Komik, 

Und miedeſt den Kothurn, ie durch andern 

Lorbeer. 


O. koͤnnt ich wuͤrdig jetzt, den lauten Belfall fingen, 
Den wohlverdienet da der Publico gezollet! 
Wie lieblich ibn ergriff des Vortrags Rundung, 

er Geſten Grazie, des ganzen Weſens 
Unnennbar zaubriſche Natur, ſo Dindenetta 1 
Dem ſtets geſpannten Geiſt voreinſt entfaltet! 
Doch ach, bey Wiederleſung meines Textes 
Entſinkt der ſchwachen Hand der Griffel, 
Und meln Gefühl ergluͤht! Zu ſchwach find Worte, 
Um jenen Furor Euch, geliebten Lefer, 

u ſchlldern, welchen Dindonett erregte! 
W will des Geiſtes Sammlung ich erharren, 
Die ſpaͤter dann der Andern noch gedenken, 
Und ſolchen Beiſpiels Zauber wunderbar entflammte, 
20 dle aus Pfendo⸗Kotyphaͤ'n ermuchfen 

wahren Korpphä'n des Künftler Bundes, 


Ar 


| Fabel. 
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Fa be . 
Der ae Herrſcher ſammelt' ein und  : 
Der Schriftgelehrten Volk, um über alle Zäher 
Des Wiſſens ſelbſt in Kennenig ſich zu ſetzen, 
| und die Cenſur nach Recht und nach Vernunſt 
n feinen Staaten fuͤrder zu a TE 
15 nun verfammelt war des Wiſſens Fuͤnftelſaft, 
Ließ her An Dit er 5 ne 
„Erhabner Herrſcher, vi ich zu melden, 
Selt t Majeſtaͤt mich nicht berufen, 
Dir treu den Fortgang geiſt'ger Bildung, 
Das Leuchten des Genies, der Dichtergabe 
Allmächtig Regen in dem Kern der Jugend, 
Nach Einſicht und Gefuͤhl, zu ſchildern. 
So hoͤr; in einer Stadt, vom Oderfluß beſpuͤlet, 
zeige ſich ſeit Kurzem ſehr der Mufen Einfas; 
ch nur im Zorne gaben fie Vpsilog 
Und Xen ſich, denn ihrer Gunſt erfreute ö 
Der Heros Alpha ſich allein, no meinem unthel, 
Drum bitt' demuthig ich, Du wolleſt ; 
Das Singen ihm allein auch nur erlauben, 2 
Und zur Ermunt'rung feiner Geiſteskraͤfte, 1 
Huldreichſt ſolch' Monopol ihm jetzt verleihen!“ 
Der Bar, als erſter Nath, beflätigte die Meldun, 
Und, meint’, wie ſelbſt das Schaaf, der Ochs und 
ihre Sippſchaſt, 4 
Dieſelbe Bitte Fräftig unterſtuͤtzten, fi 
Und eines Sinn's den Lorbeer Alpha zuerkennten. 9 
Wan ſchwieg erwartung vol, er des Herrſches 
enen, 


Der gnaͤdig fon den Stepter wollte fenken, 

Als Fachs, der Sekretalr, mit andern Raͤthen, 
Auf Pruͤfung drang des dichteriſchen Werthes 

Der fremden Geiſteswerk', und ſonder Weilen 
Sich ſelbſt dem kritiſchen Geſchaͤfte 

Mi Scharffinn und mit Geiſt, als Kenner, 1 8 


/ 


| 
| 
4 
7 


* 
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„Glorreicher Herſcher, Strahlenaug des Geiſtes! 
Begann, nach ſchneller Durchſicht, Fuchs zu reden, 
Viel Jahre ſchenke Dir das Farum- noch bienieden, 
Und viele: Geifter auch, wie X benebſt Ypsilon; n; 
So wird von Enkeln noch entzuͤckenvoll geprieſen 
Die Zeit, wo ſich Genie mit Kunſt und Wiſſen 3 
Gar ſchoͤn und groß vereint, um Deiner Majeſtaͤt. .. 

Hier fiel der Eſel ihm ins Wort nebſt dem 48 b 
Und ſchrien und trommelten ſo lang', bis die 

f ' erſchuͤtterrr 


Der Herrſcher ihrem Antrag gern willfahret.— 


| Bette fand, und Bär und 


Der Fuchs verließ den Saal, es floh, wer ſelue 
} 2 Anſicht 28 29650 
{ En jauchzten 
Ob ihres Urtheils Steg, ob ihres Anſehns Wirkung. — 


Wer Gönner hat, erlangt oft ohne Mühen . 
Ein Ait, wofa Geſchick ihm nimmer war verlieben, 


1 


3 Long wo o d. a 
Longwosd, jetziger Wohnort oder Staatsgefaͤn 
Napoleon Buonaparte's, ehemaligen” e 
Frankreich, der ſeit dem 18ten October 18 15 unte 
genauer Verwahrung der biittiſchen Regierung ſich 


hier befindet. Ein enger gewundener, mit Abgründen 


umgebener Steig führt von James⸗Down, der einzt⸗ 


gen kleinen Stadt der Inſel St. Helena, zu einer 
DE anden entfernten ebenen Flaͤche auf der Hoͤhe 


Umfanlſtgen Jaſel. Dleſe ohngefähr eine Stunde im, 
Helen babende kleine Ebene, die einzige auf St. 
der Hol endigt ſich an einer abſchuͤßlgen, in bedeuten? 

Hoͤhe Über das Meer herabhängenden Klippe, 11 
ent 
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enthaͤlt in ihrer Mitte Longwood, das klelne hölzerne 
Wohnhaus des Exkaiſers. An jedem Zugange iſt es 
mit Schildwachen, welche regelmaͤßig abgeloͤſet wer⸗ 
den, umgeben, Eine in einiger Entfernung befindliche 
Offizierswache läßt kein Individuum ohne einen eigen⸗ 
haͤndig vom brittiſchen Admiral unterſchriebenen Paß 
zu. Dieſer Bezirk iſt der einzige Raum, der dem 
Staatsgefangenen gelaſſen iſt, um ſich einige Bewe⸗ 
gung zu machen. Ueberdieß liegt an der Grenze defs 
ſelben ein Lager von 250 bis 300 Mann, und auf je⸗ 
der Anhoͤhe auf jedem Standpunkte, der einen Blick 
auf feine Bewegungen zulaͤßt, ſtehen Schildwachen. 
Der erwaͤhnte enge Weg von James Town iſt der 
einzige Zugang, und auch auf demſelben ſind allenthal⸗ 
ben in beſtimmten Reihenfolgen, Piquets und Schild⸗ 
wachen aufgeſtellt. So iſt fuͤr die Sicherheit zu bande 
geſorgt. Auf der See hat man viel groͤßere Sorge 
getragen, das Entweichen Napoleons unmoͤglich zu 
machen. Kein Schiff kann ſich in irgend einer Rich⸗ 
tung der Inſel naͤhern, ohne von einer der zahlreichen 
Signalpoſten erblickt zu werden, die rund um die 
Inſel aufgeſtellt find, und beſtaͤndig mit einander in 
Verbindung ſteben. Sobald man ein fremdes Segel 
ſieht, werden Signale an die Kreuzer gemacht, welche 
in zwei Divifionen getheilt, einander beſtaͤndig in der 
Beobachtung dieſes Punkts des Oceans abloͤſen. Sle 
entfernen ſich bis zu einem beſtimmten Punkte vom 
Ankerplatze, und fegeln dann dem Winde oder andern 
umſtaͤnden gemäß, bis fie die ganze Inſel umſchifft 
haben. Wenn ſich irgend ein Schiff naͤhert, ſo ſegeln 
ſie ſogleich auf daſſelbe zu, unterſuchen es 9 das 
org ⸗ 
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ſorgfaͤltigſte, und bringen es nöͤthigenfalls zur ges 
nauen Pruͤfung des Admirals, auf. Doch erlaubt 
man ihm nicht, vor Anker zu gehen, wenn es nicht 
ein fänigliches Kriegsſchiff oder ein Oſtindien fahrer 
iſt, und dleſer nur unter ſehr genauen Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln. Die Unterhaltung und Bewachung Napole⸗ 
ons koſtet England große Summen, welche man auf 
2 bis 360,066 Pf. Sterling berechnet, denn außer 
den Koſten des Unterhalts Napoleons und feiner Um⸗ 
gebung und der Garniſon und Flotille, ſind die Beſol⸗ 
dung des Gouverneurs von 4000 bis 120 Pf. 
Sterling und die des Abmirals nach demſelben Bir⸗ 
haͤltniſſe erhoht. 


In der neuen Breslauer Zeitung heißt es: 


Danzig vom rten Mär; 1821. Da an manchen 
Orten das Abnehmen der Häthe auf öffentlicher Stras 
Ge außer Cours geſetzt, und die eben fo fchlefliche als 
vernünftige Begruͤßungs ⸗Art des Militaird nachge— 
ahmt wird fo Haben ſich auch in unferer Stadt Nache 
abmer gefunden, in der Ueberzeugung, daß weder das 
ſchoͤne Geſchlecht, welches ohnehin über alle Pedan— 
terien erhaben ſeyn muß, noch der Mann von Werth 
es übel deuten kann, wenn man ſtatt des Huth: Abs 
nehmens und der undeutſchen Buͤcklinge eine Hoͤflich⸗ 
keitsBezeugung einführte, welche Niemanden laͤſtig 
faut. Wir bitten und hoffen, daß recht viele Perſo⸗ 
nen jedes Standes und Ranges, durch allmaͤhlige 
Angewoͤbnung dieſer Sitte ihren Beitritt zu erken⸗ 
neu geben. ö 

Auch 


* 
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| Auch in Brieg findet es Nachahmung, und werden 
diejenigen, fo es nicht gerne ſehen, recht hoͤflichſt er⸗ 
ſucht, ihre Zuſtimmung ie zu verſagen. Er 


ö Der Haus⸗ und Kunſtmeiſter. Bi 
Wo Hausmeiſterchen Du fein hoͤrig nur koͤnnteſt 
Br = erlaufchen, Ina 
Was der Herr Dir gebeut, was das Beutelchen fuͤltz 
Da verwalteſt Du taub, und doch ſchallt rauſchend 

Tee e ea Dir Beifall, 
Denn der Zauber der Kunſt liegt in des Tauben Geblld'. 
Doch, wo als Meiſter der Kunſt Du ſollteſt regieren 
’ die Jünger, 
Daß zur Begeiſt'rung entſlammt, Jeder ein Kuͤnſtler 
‚ ; erſchien': 
Ach, fie verſchließen ihr Ohr, drum ͤendten auch 
5 ſelten ſie Beifall, 
Denn kein Zauber der Kunſt liegt in der Tauben Gebild'!“ 


nie 


Theater- 
Um den Kyklos der theatraliſchen Kunſtleiſtungen 
der, fuͤr die Wuͤnſche ſchwachſinniger Frauen und 
Jungfraun, ſcharfſeheuder Recenſenten und der ganzen 
ſchauluſtigen Brieger -Welt, leider! — ice Zeit 
annoch hier weilenden Schauſpleler-Geſellſchaft wuͤrs 
dig geſchloſſen zu ſehen, erſuchen mehre Freunde des 
feelenergögenden Jocns die, den Wuͤnſchen des bubli⸗ 
cums fo gene gte, Theater Direction, durch Auffuͤh⸗ 
rung der „Schweſtern von Prag“, den Zaſchauern 
den herben Schmerz der Trennung zu erleichtern, und 
ſich durch den letzten klingenden Eindruck zu einer bal⸗ 
digen Ruͤckkehr in Brlegs kunſtſehnſuͤchtige Mauern be? 
wegen zu laſſen. 
A. M. N. 5 
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uͤberhaup t aus 88 Morg. OR,“ 

Der größere Theil Diefer Tesche enthoͤlt Wieſewachs, 

und nur der mindere Ackerland; auch iſt das darinn 

. Holz Gegenſtand der Veräußerung. \ 

In der Hinſicht, daß die Einſaßen von Grüningen N 

wunſchen dürften, die Teich⸗Grundſtücke durch Kauf 
oder Erbpacht eigenthümlich an fi Ga u bringen, find 


dieſelben, wle der ausgehaͤngte An 0 
11 Theile err wei bis brei Wee 0 Weg u 1 


üͤrdigt wor 9000 
elch⸗ 
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Gleichwohl foll es geſtattet ſeyn, auf einzelne und 
auf die geſammten Teiche zugleich zu bieten, und be⸗ 
haͤlt die Regierung ſich den Zuſchlag vor. f 

Zur Veräußerung durch Kauf oder Erbpacht iſt ein 
Bietungs⸗Termin auf den ıgten April d. J. Vormtt⸗ 
tags um Neun Uhr vor dem Steuer und Rentamt 
zu Brieg, im 1 — Amts⸗Locale, anberaumt, wo⸗ 
ſelbſt auch die Anſchlaͤge und Bedingungen von jetzt 
an, eingeſehen werden konnen. — 

Wenn die Lieltatlon zur Veräußerung nicht von ent⸗ 
ſprechendem Erfolge ſehn ſollte, wird den 19. April c. 
von gedachtem Amte eln Licitatſons⸗ Termin zur Zeit⸗ 
verpachtung abgehalten werden, peng die Bedin⸗ 
gungen gleicher Stätte zur Einficht andliegen; und es 
iſt auch die Zeitpacht aufs Ganze und einzelne Teiche 
gestellt. — Erwerbs und Pachtlu ige koͤnnen ihre 
Gebote in jenen Terminen, nach vorherigem Ausiveife 
über ihre Zahlungs⸗Faͤhlgkelt, abgeben. 

Breslau, den 23ten März 1821. 

Koͤnigl. Preußifche Reglerung lite Abthellung. 
nn Bekaunt machung. 
Wegen des eintretenden iſraelitiſchen Oſter ⸗Feſtes, 
iſt für noͤthig erachtet worden, die zur Veräußerung 
und bezlehungswelſe zur Verzeltpachtung der Amts⸗ 
Arrenden zu Brieg auf den 16. und 17, April d. J. ans 
geſetzten Termine aufzuheben, und dergeſtalt zu verle⸗ 
gen, daß die Llcltatlon zur Veräußerung dieſer Arrende 
auf den 25. und dle zur Verpachtung auf den 26. April 
d. J. ſtatt haben wird. Von dieſer Veränderung wird 
das Publikum hlerdurch unterrichtet. f 

Breslau, den 28. Marz 1821. 

Koͤnigl. Regierung II. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Es werden alle dlejeulgen, welche etwa noch aus den 

fruͤhern Jahren und bis zum Ende bes Jahtes 1 0 
· 
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eine Forderung für geleiftere Arbelten oder gelieferte 
Sachen zu den bisfigen Kaſernen, Lazarethen und Wach⸗ 
ten, an die Servis⸗Caſſe zu haben bermeinen, biermit 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zum zrten Mal d. 
J. unter Beibringung gehörig beſcheinlgten Liquldatlo⸗ 
nen, anzuzeigen; widrigenfalls dieſe Rechnungs⸗An⸗ 
gelegenheit für beendigt erachtet, und auf fpäter ein 
gehende Liquidattouen keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden wird. Brieg, den Eten April 18217. E 
Der Magiſtrat. n 
Bekanntmachung. 55 
Behufs der zu verkaufenden oder zu vermletenden 
Wiefen auf unferem Stadtgute Groß ⸗ und Klein: Leu ⸗ 
bufch baden wir terminum licitationis in loco Groß⸗ 
Leubuſch und zwar im dortigen Kretſcham am 24ten: 
April, der auf den Oſter⸗Dlenſtag trifft, von 8 Uhr 
Vormittags an, geordnet und fol mit dem Verkauf 
der Loske⸗Wleſen von 8 Morgen in 3 Abthellungen, 
— Ogrode - Wleſen die zwelte Hälfte don 4 Morgen, 
— Conte⸗Wieſen an der Scheidelwitzer Grenze 94 
Morgen In 4 Abthellungen, . 

— Pollack⸗Wieſe, dleſſelts des Dammes in 2 
Abthetlungen jede zu 2 Morgen, ee 
und das ohnwelt Neu + Beubufch am Stadtwalde be⸗ 


legenen e ligen 5 
Morgen „ en. 


dee Anfaug gemacht werden. Die Bedingungen zum 
Verkauf koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden vor 
der Zeit in der Caͤmmerey⸗ Stube hieſelbſt und am 
Lleltatlons⸗Tage bey dem Herrn Commiſſarlo einge⸗ 
ken werden und ſo auch die wegen der zu vermleten⸗ 
bin, Biesen. Das Vermleten geſchleht auf ſechs Jahre 
115 ac ander und das Miethgeld wird am Tage der 
28 Lan auf ein Jahr voraus und alljaͤhrlich zu Ges 
eo ag entrichtet. Wir laden Kauf⸗ und Miethlu⸗ 
ge an dem gedachten Tage zur Abgabe ihres 1 — 


90 
8 n 


4 mit ben SBelfigen, daß Käufer, wenn fie das 
baare Geld nicht bald erlegen koͤnnen, ſich über (hre 
Zahlungs ſicherhelt vor unſerm Comimlſſarlo zu leglitl⸗ 

mien eg Beleg, den 13ten März 1827, 
N Der Magiſtrat. gt: 
ve, Aufforderung. 
4 Alle dieſenlgen hleſigen Einwohner, welche von dem, 
vom 3 Batalllon des zaten Elnlen⸗ 3 


9 ohne ab Seel, an bas 
Köntgl. Poltzey⸗Amt abzuliefern. 
Brieg, den 3 „den giten a 9334 
KXKoͤnigl. Preuß. Polſzey⸗ Amt. Are 
want ſefkannt machung. 
8 75 on ae 8 Br ö 
eniß feiner Kraͤfte zur ung einer ehungs⸗ 
Anſtalt fuͤr die in en befindliche taub und ſtumm 
Geborne, beigetragen hat, elne große Freude verur- 
aachen, wenn nach der Verſicherung öffentlicher Dläts 
ter, das Inſtitut fortwaͤbrend im Gedeihen iſt, und 
wir ſinb feſt überseugt, daß es nur einer Aufforberung 
bedarf, um dlejenigen Herrn Sußſerlbenten, welche 
in den Ihnen von den Bezirks⸗Vorſtehern vorgelegten 
Subſerſptlong⸗ Liſten aich zu einem ſaheilchen Beitrage 
unterzeichnet haben, zur fernern gefaͤlligen Berichtigung 
zu beſtimmen. Es ſind daher bie Bezirks, Vorftehee 
mlt den betreffenden Liſten verſehen worten, und wir 
bitten, denſelben dle dies faͤlligen Beträge zur weltern 
Beförderung an das dle Menfcibeit ehrende Juſtltut 
aalen zu laſſen. Brieg, d. 3. April 1821. 
Der Mag ſtrat. 
Bekannt⸗ 


x 


a 


5 t a u u t m a ch ung 
Im Auſtrage der e e 30 Sade machen 


wir dem Pablito-biermis-befannt, Daß in dem Forſt⸗ 


Revier Carlsmarkt bey dem Ober- Förſter Ludewig zu 
Althammer mehreres Rothwildpret gegen die im vo⸗ 
tigen Amtsblatte Stuͤct 28 Seite 238 und 239 vom 
Koͤniglichen Finanz Miniſterio am Aten Mal v. J. 
ſeſtgefetzte Taxe zum Verkauf freigegeben iſt, wohin ſich 
Kaufluſtige zu wenden haben, Brieg, d. 14. April 282 r. 
1 Der Magiſtrat. d - 
Bekanne machung. * 
Es iſt in dem am 31ten v. M. ſtatt gehabten Kon⸗ 
zert ein Beltrag zur Unterſtuͤtzung der bieſigen Armen 
in Hoͤhe 2 Rthl. 4 Ggr. klingend Courant und 9 Rthl, 
Nenn» Münze eingeſammelt worden, wofür wir den 
guͤttgen Gebern, und allen denjenigen, welche ſich bey 
gedachtem Konzert thaͤllg bewieſen haben, unſern herz⸗ 
lichen Dank. Brieg, den Gren April 1821. in 
— Der Magiſtrat. e 


Bekannt mach un g. . 


Veranlaßt durch die amtsblättliche Verordnung ſub 
No. 56 de 1821 „ bringen wir hiermit 2 a 
das Verbot des oͤffeutlichen Aus ſtellens aller und fer 
der Lelchen, der Oeffnung der Särge del den Bes 
graͤbniß Ceremonien, und des Singene der Schul⸗ 
kinder dei offenen Saͤrgen, als hoͤchſt nachtheillg für 


die Geſundheit, und daß Uebertretangen mit einer 
Geldbuße von 5 Rtl., oder achttaͤgiger Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe geahndet werden. Brleg, den 7. April 1821. 


nil. Preuß. Poltzen⸗ Amt. 
Ein A fe ihr 
lurmägten tal von 1750 Nthl. Court. iſt gegen pupll⸗ 


Wie r dende Auftünbigung ſofort auszuleihen. 
tieg, den aten Marz 18214. \ 
Rönigl, Stifts ⸗Gerlchts⸗Amt. 


ut 


ge Sicherhelt, fünf Prazent Zinfen und ein 


- 
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Abertissement. 75 
Das Koͤnigl. Land und Stadt» Gericht zu Brleg 
macht hierdurch dekannt, daß der daſelbſt ſub No. 350 
gelegene Brandplatz a dato Binnen 9 Wochen und zwar 


in termino peremtorio den 25ten Juny e. a. Bormittags 


zo Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft werden fol; 


Es werben bemnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hier⸗ 


durch vorgeladen, in dem erwaͤhnten Termine auf den 
Stadtgerichts⸗ Zimmern vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſttz⸗ Aſſeſſor Stande in Perſon oder durch 
gehoͤrig Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihr Gebot abs 


— 


zugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhnter 
Brandplatz dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zu⸗ 
geſchlagen werden ſoll. Brieg, den 29. Maͤrz 1821. 


Köntgl. Preuß Land- und Stabt⸗Gerlcht. 
Bekanntmachung. 


Die auf den a6ten d. M. angeſetzte Prüfung in der © 


Maͤdchenſchule wird für die zte Claſſe des Morgens 
um 8 Uhr. und für bie ate und rte Claſſe Nachmittags 


um 2 uhr an dem feſtgeſetzten Tage ihren Anfang 
nehmen. J Michler. 


Aufforderung. 


Obngeachtet wir uns haben angelegen ſeyn laſſen, 


die außenſtehenden Klrchſtellen-Zinſen einzuzlehn, fo 
iſt dies bis jetzt doch nicht von genÄgendem Erfolge ge⸗ 


weſen. Es werden daher alle Reſtauten hiermit wie- 
derholentlich aufgefordert, binnen 4 Wochen Zahlung 
zu leiſten, und zugleich bekannt gemacht, daß die nach 


Ablauf diefer Friſt noch bleibenden Schuldner gericht 


lich belangt werden muͤſſen. Brieg, d. 11. April 1821. 


Das Kirchen⸗Amt ad St. Nicdolaum. 
Vekannt machung. 
Eine Stube, vielmehr Gewölbe iſt par terre vorn 
heraus zu vermlethen, fie kann mit Bett und Mob 


auch ohne dieſes für einzelne Perſonen zu haben un. 
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Auch habe ich gute Gelegenhelt, © mnaſte 
on anzunehmen. e ich Ahlen wi 
o viele unter dem hleſigen Publifum in Irrthum fe 
bracht worden find, als wenn ich meine Prafehſton 
nicht mehr betrlebe, welches aber nur davon herrü 8 
kann, als daß ſich meine Frau mit Verfertigun sr 
Matten acer Sorten befchältlgt, fo hoffe ich daß es 
nicht aus-Nachtbeit, ſondern aus Unkunde ei roch 
worden iſt, indem ich die Profeffion beer 1 1 
ſonſt, und die Watten für meine refp Kunden 5 ni 
len Preiſen verfertigen laſſe, auch taffe ich Müge 
ſchirms von verſchiedener Art verfertigen. ** 
N Wintſcher, Schneiders Meifter, 
Langengaſſe No. 3252, f 
Lotterie s Anzeige 
Bel Ziehung der 0 
n eee, e: 3 Gewinne 
zu 100 Rtl. auf No. 24070. 2 — 9 
4 Gewinne zu 50 Rthl. auf No 881 x — 9 io 
4 Gewinne zu 20 Kthl. auf No — a 
rs — 10 Gewinne zu 10 Ati 5 
4 17.3. Bsra ‚auf No. us 
zu 5 Kehl, ik 3 31239. 23 Gewinne 
12. 36. 38. 46, 23104. 9 2 . 
97. 31201. 30. 33, 35. nt 2 Ger — 24065; Pr. 
ne. 4903. 8. 15. 17. 19. 25 er nA Nibl. 
k 7. 39. 49. 6203, ar. 25. 29 * er 34 46, 6001. 
226, 5b. 30.37. 51. 35. 74: 75.16 80. 08 
knee 31226. 28. 44. und 46. 7588 u: 
15 —.— find wiedernm te 1 8 
ahme, a 0 5 
ö e ae 7 Kauflooſe zur Claſſen⸗ 
dar, Court. zu baden * eſchaͤfts⸗Anweiſung a 


dem Koͤnigl. Lotterle⸗Elnnehmer Boͤhun. 
Bis 


* 1 


| 


Bekannt mach un 

Mit ben fo a Sbilu⸗ 

gut⸗Waaren, welche nr be allgemei 
Belfall erhielten, empfehle ich mich e bean 
tenden Pabllkum, ſo wie auch mit einmarlnirtem un 
gerduchertem Lachs, Capern, Sardellen und Bruͤcken, 
zu den den bllligſten Drekien. Carl Friedr. Nuteg z 
- Verloren. 

Es iſt am letzten Sonntage ein orbinairer Stod mit 
einem gelb gebeitzten Knopfe in Form einer Birne, un 
Theater vetloren gegangen. Da dem Elgenthuͤmer on 
der Wiedererlangung deſſelben ſebr viel gelegen iſt, ſo 
wird demjenigen, der ſolchen in der Wohlfahrtſchen 

Buchdruckerey abglebt, eine gute Belohaung vers ö 
ſprochen. 
31 5515 Dertauf. - ak: | 
Auf der Fiſchergaſſe in dem Hauſe No. 7 * 
trocknes Leib» Brennholz zu verkaufen, in Nomin 
aͤnze die Klafter Buchen 9 Nil. 8 Ggr., Kiefe 
Rtl. 10 e Bichten 6 Rtl. 10 Sgr., Erlen 6 R 2 5 
Langner. 
a N # 
tfaufem 
Dias auf 8 Sifhergafle ſub No. 43 gelegene 0 
und Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Ar 
if in dem nehmlichen Hauſe ein ſchoͤnes Sommer ⸗ K 5 
gle zu vermiethen, und das Naͤhere bel dem gegenwa 
2 Vefiger des — 5 zu erfahren. 
i Orfnlagen I ein Ban uth ve 
u Grün n iſt e er Guth von zwe 
Acker, mit ſehr ſchoͤnen Wieſen, guten m ou 
indvleh⸗Beſtand aus freier Hand * verkaufen. * 
15 erfährt man daſelbſt bel d 
Valet Carl Scheler. 


